ws 


‘ 


Mittwoch, 4. Mai. 


14 gieb am 11. Es fielen 141 
4. Kl. 14. Ziehungstag am 2. Mai. elen 
Gewline zu 100 auf No. 388 612 2165 3751 3930 4815 


5319 6515 6851 7314 7531 8365 8500 8881 9,63 9938 10,884 
11,292 11,733 12,873 13,015 13,616 14,108 14,852 15,142 15,610 
17.221 17,405 17,511 18,226 19,201 19,531 20,968 21,261 23,105 
23,789 24,181 24,281 25,50 27,065 27,375 97,782 27,842 28,877 
30,057 32,809 33,701 34,919 35,543 35,589 36,333 38,044 38,21 
38,773 38,965 39,035 41,032 41,134 41,173 41,413 42,425 42,790 
42,795 43,301 44.084 44 178 44,595 45,055 45,306 46,276 46,646 
47,340 47,436 47,660 48,793 49,390 49,749 50,903 51.509 51.631 
52,072 53,650 53,967 54,504 54,649 54 783 54,807 54,808 56,324 
93059 0880 59,221 59.695 59,888 60,222 61,100 61,278 62,618 

3,029 63,886 64,159 64,207 66,317 68,941 70,762 71,785 72,720 
72,927 73,485 74,898 75,297 75,509 75,668 76,508 78,821 78,922 
79,666 80,634 "1,006 81,126.84,011 84,349 34,965 85,888 86,234 
86,341 87,356 88,451 88,716 88.898 90,013 90,184 90,316 91,041 
92,032 93,418 93,139 93,190 93.376 94,227 und 94,702, 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
> Angekommen den 3. Mai, 6% Uhr Abends. 
Berlin, 3. Mai. [Zollparlament.] Sortfepung 
der Tarifberathung. Abg. Niendorf beantragt, den Zo 
auf Roheiſen und altes Brucheiſen auf 2½ Sgr. pro Ctr. 
feſtzuſetzen. Nach dreiſtündiger Debatte wird der Antrag 
mit 133 gegen 120 Stimmen abgelehnt. No. 4 wird 
angenommen; zu No. 5 (geſchmiedetes und gewalztes Eiſen 
in Stäben ꝛc. 17% Sgr. pro Ctr.) beantragt v. Hoverbeck 
hinzuzufügen: Dieſe Artikel, wenn fie ſeewärts in den 
Hasen von der ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmündung 
ingehen, zahlen 12 Sgr. pro Ctr. Präs. Delbrück be⸗ 
kämpft dies Amendement, das darauf abgelehnt wird. 
Die übrigen Nummern der Vorlage bis No. 25 werden 
genehmigt. 


Angekommen den 3. Mai, 73 Uhr Abends. 
Paris, 3. Mai. Geſtern Abend fanden in St. Quen⸗ 
tin Unruhen ſtatt, da Arbeiter den verhafteten Präſiden ⸗ 
ten der Société Internationale zu befreien ſuchten. Na⸗ 
tionalgarde und Gendarmerie ſtellten die Ruhe wieder her. 


Die Kreis⸗ und ann 
4 


S. Landkreis Thorn. 
Es liegt nun die Abſicht vor, die bisher nach § 4 des 
Regulativs vom 1. Juli 1854 beſtehende Verwaltung der 
Provinzial⸗Chauſſeebau Fonds Seitens der Regierungsbezirke 
Königsberg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder vom 
1. April 1870 ab auf die Provinzial⸗Hilfskaſſe zu übertragen. 
Die Beiträge der Povinz zu jenen Fonds ſollen in der 
bisherigen Weiſe eingezogen und an die Regierungs- 
Hauptkaſſen abgeführt, von dieſen ſedoch unmittel⸗ 


bar an die Provinzial-Hilfskaſſe abgeliefert werden. Dieſe 
ſoll über die Fonds der einzelnen Regierungsbezirke geſon⸗ 
derte Rechnung führen. 


Um 


die Mittel der Prämienfouds 


, ſoll die Chauſſeebau⸗ 
ganz unerhebliche Mittel befigt, 


Ir 


I 


gi e graf 


haften. Für den Pegierungsbezirk Königsberg werden 950,000 
%, für Gumbinnen 1 Million h uad für Danzig 450,000 
in Ausſicht genommen. Für den Regierungsbezirk Ma ⸗ 
rienwerder liegt ein Bedürfniß nicht vor. 

Dieſe Propinzial⸗Obligationen ſollen mit 5% verzinſt 

und mit 1% amortiftet werden. Zur Erfüllung dieſer Ver⸗ 

flichtungen ſoll die einſtweilen bis zum J. 1889 bemeſſene 

Periode, für welche in den Regierungsbezi ken Königsberg 

und Danzig ein einmonatlicher Klaſſen⸗ und Einkommen- 

ſteuerbetrag, und von den mahl⸗ und ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtigen Städten dieſer Bezirke ein entſprechendes 

Aequivalent zum Chauſſeebaufonds zu entrichten iſt, ver⸗ 
ieee werden. Da die für den Regierungs⸗Bezirk Gum⸗ 

binnen eingeführten Provinzialbeiträge nicht ausreichen, fo 
ſoll hier von den Grundbeſitzern ein Zwölftel des auf die 

Liegenſchaften innerhalb des Regierungsbezirkes veranlagten 

Grunpftener betrages erhoben werden. Die Gebäudeſteuer fol 
befreit bleiben, weil man „eine Ueberlaſtung der kleinen Leute 

dem Lande und der Einwohner in den kleinen Srädten 
be t“ Im Regierungsbezirk Marienwerder wird die bis 
zum J. 1874 noch bewilligte Provinzialprämie, welche in dem 
einmonatlichen Klaſſene und Einkommenſteuerbetrag beſteht, 
vorausſichtlich ausreichen. Beiläufig geſagt, betrug die bis⸗ 
herige Provinzial⸗Chauſſeebauprämie J der Anſchlagsſumme 
und überft eg nur ausnahmsweiſe den Satz von 10,600 . der 

Meile; in der Provinz Wellpreußen find jedoch, ſoviel wir 

wiſſen, niemals mehr als 5000 Tolr. Chauſſeebauprämie pro 

Meile bewilligt und nur in Ostpreußen jener höhere Betrag 

ewährt worden. 60 
er Ene vom Kreiſe Inſterkurg gewählte Commiſſton, an 
deren Spitze Hr. v. Simpſon⸗Georgenkurg ſteht, hat in Be⸗ 

auf jen Vorlage anderweitige Vorſchläge gemacht. Sie 
fälagt vor, das Maß der von den Kreiſen des Regierungs⸗ 
bezirks Gumbinnen prolcetirten Chauſſeebauten auf das noth,⸗ 
wendigſte und nächſte Bedürfniß einzuſchränken und da der 
bis zum Jahre 1889 feſtgeſtpte einmonatliche Kl ſſen. und 
Einkommenſteuerbeirag zum Provenzial Chauſſeebaufonds auch 
dieſes nicht decken würde, jenen Beitrag auf weitere 4 Jahre, 
alſo bis zum Jahre 1893, verlängern. Soweit die betreffenden 
agen für den Königsberger Provinzial⸗Landtag. 

d N find ganz damit einverſtanden, daß ver Chauſſee⸗ 
bau eſnzuſchränken iſt und vielleicht mehr, als lene Com⸗ 
miſſion annimmt. In Weſtpreußen giebt es Kreiſe, die den 
Eifer bedauern, mit dem ſie in dieſer Richtung vorgegangen 
ſind. Man hat in einzelnen Fällen Chauſſeen erbaut, für 


ſe, welche nu 
Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Obligationen auszugeben. Für viele, 
ſoll die Provinz mit ihrem Vermögen und ihrer Steuerkraft 


0 
! 
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die wohl eine Majorität auf den Kreistagen, ein Verlehrsbe⸗ 


dürfniß jedoch nicht oder nicht genügend vorhanden war. 
Andere find durch die neuen Eiſenbahnen zum Theil Über: 
flüſſig geworden i ö 

Wenn dagegen die Inſterburger Commiſſion die Vorlage 
für den Provinzial Landtag zu einer weiteren B-laftung des 
Regierungsbezirk Gumbinnen durch z des jährlichen Grund» 
ſteuerbetrages fürchtet und ſtatt deſſen die Bewilligung der 
Provinzial Chauſſeebaubeiträge um vier Jahre verlängert 
wiſſen will, ſo haben wir in früheren Nummern d. Ztg. die 
Gründe angegeben, warum nicht die Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ 

ſteuer, ſoudern die Grund und Gebäuseſteuer (nicht die 


| 
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Grundſteuer allein, wie die Chaufieebau.Commifflon vor⸗ 
ſchlägt) die Mittel für alle Aufwendungen, welche Trans⸗ 
porterleichterungen zum Zweck haben, und die folglich im 
nächſten und directen Intereſſe der Haue⸗ und Landbeſitzer 
ac hergeben ſoll. Auch kommen wir ſpäter darauf 
zurück. 

Zur ächſt geht aus der in der vorigen Nummer geliefer⸗ 
ten, wenngleich nur für die Provinz Preußen vollſtändigen 
Ueberſicht der Kreide und Provinzialſchulben hervor, daß die 
Meeresküſte einen günſtigen Einfluß auf die Prosperität 
nicht gerade geübt har. Die Provinzen Preußen, Pommern, 
nebenbei freilich auch Poſen haben die meiſten Kreis- und 
Provinzialſchulden. 
den centralen Märkten Deutſchlands fern liegen und das 
verbindende, Frachtkoſten erſparende Meer ihnen verſchloſſen iſt. 

Sie beweiſt ferner, daß die 5 öſtlichen Provinzen nicht 


im Stande geweſen ſind, auch nur ihre Chauſſeen aus ihren 


laufenden Mitteln herzuſtellen, und die Frage liegt daher 


nahe, ob man die ſehr viel höheren Gemeinde⸗Aus⸗ 
gaben, welche die neue Kreisordnung, das neu | 
Uaterrichts- und vielleicht auch das neue Armengeſetz 


theils geradezu fordern, theils hervorrufen werden, im Wege 
von priveligirten Kreis- und Provinzialſchulden aufzubringen 
gedenkt. Wie die in Rede ſtehende Vorlage zeigt, werden die 
Einleitungen hiezu bereits getroffen. Sie ſchneidet wie man 
fi:bt, tief ein und ift wohl geeignet das allgemeine Intereſſe 
wach zu rufen Im Weſentlichen ſind es zwei Fragen von 
principieller Bedeutung, über die ſich unſere Vertreter 
am Provinzial⸗Landtag ſchlüſſig zu machen haben. 
Es iſt dies die Frage der ſolidariſchen Haftbarkeit des grö⸗ 
ßeren Bezirks für den kleineren und der Repartitionsmodus, 
nach welchem, oder vielmehr das Objekt, von welchem die 
Mittel für die commiunalen, wirthſchoftlichen Zw de der Ge⸗ 
meinden und Kreiſe aufzubringen ſind. 

Wir find prinzipiell der Anſicht, daß bei thatſächlichem 
Nothſtande der größere Verband für den kleineren hilfelei⸗ 
ſtend einzutreten hat. Indeſſen würde mit dieſer ſubſidiairen 
Haftbarkeit doch nur ſehr vorſichtig und ſehr ſtufenweiſe vor» 
zugehen ſein; d. h. alſo, wie von der Gemeinde zum Amts⸗ 
bezirk oder Kreiſe, ſo von dieſem zum Regierungsbezirk zu den 
gleichartig verbundenen Regierungsbezirken und der Provinz 
nicht früher, als bis ein gewiſſes nicht gut mehr zu erfüllendes 
Maß überſchritten wird. Daß ein einmonatlicher Betrag 
der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer und gleichzeitig & der 
Grund» und Gebäudeſteuer von einem ſolchen Maximal- 
maß noch ſehr weit entfernt iſt, liegt auf der Hand. (Fortſ. folgt) 


* Berlin, 2. Mai. Ueber die Stellung der Groß⸗ 
mächte zum Concil läßt ſich die „Agence Havas“ aus Rom 
ſchreiben, die Geſandten hätten die betreffenden Schritte ver⸗ 
tagt, bis fie Klarheit darüber erhalten haben würden, ob 
Marquis de Banneville das Memorandum der franzöſiſchen 
Regierung, welches übrigens nur ein abgeſchwächter Auszug 
des in der „A. A. Z.“ veröffentlichten Textes ſei, officibs 
oder offieiell übergeben habe. Die officſöſe, im auswärtigen 
Amte redigirte „Correſp. de Berlin“ ſchreibt in ihrer letzten 
Nummer wie folgt: „Trotz ver ſchlechten Aufnahme, welche 
die Vorſtellungen der franzöſiſchen Regierung in Rom ge⸗ 
fanden zu haben ſcheinen, legt die öffentliche Meinung in 
Deutſchland dieſem erſten Schritte grade derjenigen katholi⸗ 
ſchen Macht, deren Truppen den Kirchenſtaat beſetzt halten 
und beſchützen, eine große Wichtigkeit bei; — man bezweifelt 
nicht, daß die übrigen Großmächte, welche ſicherlich dieſe 
Initiative Frankreich überlaſſen mußten, die Vorſtellungen, 
welche daſſelbe an den h. Stuhl gerichtet, unterſtützen und 
deuſelben ſomit die Bedeutung eines Collectir-Proteſtes geben 
werden, dem keine Rechnung zu tragen der Curie und dem 
Concil ſchwer fein würde“. An ein Einlenken des Papſtes 
wird der Verfaſſer dieſes Artikels doch ſelbſt nicht im Ernſte 
glauben. Unmittelbar nachdem der Papſt Hru. v. Banneville 
empfangen, ließ er bekanntlich die erſte Abſtimmung über die 
Canones de fide ſtattfinden. — In Schleſien mehren ſich 
die Demonſtrationen im katholiſchen Klerus gegen das 
Treiben der Ultramontanen. Der neulich erwähnten Erklä⸗ 
rung eines Kaplaus zu Liegnitz haben ſich drei ältere Geiſt⸗ 
liche, unter ihnen ein Erzprieſter, angeſchloſſen und gegen die 
Uafehlbarkeit tritt heute der Pfarrer in Schallwitz auf. — 
Geſtern und vorgeſtern tagte hier der Landesausſchuß der 
nationalliberalen Partei. Zu den Verhandlungen hatte 
ſich auch der badiſche Abg. Kiefer eingefunden. — Der Abg. 
Landrath Schubarth (deſſen Ausſcheiden aus dem Staats- 
dienfte wir berichtet haben) tritt in die Direktion der hier 
gegründeten Geſellſchaft für den Bau von Sekandär⸗Bahnen. 

asm Die von dem Deutſchen Handelstage zur Be⸗ 
rathung der Bankfräge niedergeſetzte Commiſſion — bes 
ſtehend aus den Herren G. A Mosle- Bremen, Dr. Meyer: 
Breslau, E. Moll Mannheim, G. Müller Stuttgart, Dr. 
Soetbeer-Hamburg, E. Stephan⸗Königsberg, C. L. Weſen⸗ 
feld⸗Barmen, Dr. Witte⸗Roſtock, H. Zuckſchwerdt⸗Magdeturg 
— tritt am 23. Mai in Berlin zuſammen und hat die fol⸗ 
genden Herren durch Cooptation zu Mitgliedern der Com- 
miſſion gewählt: De. Bamberger⸗Mainz, Bank -Präftdent 
v. Dechend⸗Berlin, Commerzienrath Delbrück Berlin, Bank⸗ 


Director Thomderg⸗Bleslau, Bank Director Gille-Frankfurt 


a. M., Geheimrath Hauſemann⸗Berlin, Bank- Director Hins⸗ 
berg⸗Barmen, Heinrich Kämmerer⸗Hamburg, Geheimratb P. 
Mendelſohn Bartholdi⸗Berlin, Geheimrath Mewiſſen Köln, 
Bank⸗Director Dr. Parcus⸗Darmſtadt, Ad. Samter⸗Köutgs⸗ 
berg, Bank⸗Direetor Schoitler-Danzig, Bank. Director Sie⸗ 
gel⸗München, Bank- Director Dr. Steiner Stuttgart, Conſul 
Rud. Stengel-Staßfurt, Geheimrath R. War ſchauer⸗Berlin, 
Aſſeſſor Weibezahn Köln, außerdem ſollen noch aus dem 
Großgerzogthum Baden und dem Königreich Sachſen ie ein 
Mitglied berufen werden. Das Referat bat Dr. Alexander 
Meyer Breslau auf Grund der von den deutſchen Handelt» 
kammern, Vorſtänden ꝛc. eingegangenen Gutachten übernommen. 


— In Belreff der Berufung des Prof. Dr. Helmholtz 


aus Heidelberg nach Berlin — ſagt die „Kreunztg.“ — find 
in den Zeitungen ſehr voreilige Nachrichten verbreitet. Es 
hat bisher weder eine Berufung, noch eine amtliche Anfrage 
bei demſelben flatigefunden und nach Lage der Sache ſtatt⸗ 
finden können. Es dürfte ſich zunächſt wohl nur um vor⸗ 
6 Beſprechungen in den betreffenden Kreiſen gehandelt 
aben. 


Wie kann es auch anders ſein, da ſie 


Poſen, 2. Mai. [Beſchränkung im Feſtungs⸗ 
rayon.] Der neu eingerichtete ſtästiſche Turuplatz liegt 
im erſten Feſtungs rayon und iſt allen den Baubeſchränkungen 
und Bauverboten des Ravongeſetzes unterworfen. Bekanntlich 
iſt danach zu jedem neu zu zrabenden Locht, zu jedem einzu⸗ 
ſetz uden Zaunpfahle ein Conſens der Feſtungs behörde erfor⸗ 
derlich. Di⸗ſen einzusolen hatten auch der Stadtinſpector 
Seidel und der Zimmermeiſter Stüber unterlaſſen, als ſie 
daſelbſt einige Gerüſte für Turnzwecke aufſtellſen. Sie 
wurden ſofort wegen Werletzung der Rayenbeſtimmangen 
denuncirt und haben nun Mütze, der Sache eine möglichſt 
harmloſe Seite abzugewinnen. (Oſid. Z.) 

Bütow, 30. April. [Secundäre Eiſenbahnen.] Heute 
tagte in Stolp eine Verſammlung, beſtehend aus Grundbeſitzern 
des Stolper, Rummelsburger, Schlochauer und Büto er Kreiſes, 
um die Erbauung einer ſecundären Bahn von Stolpmünde über 
Stolp nach Conitz, im Anſchluß an die Bahn von Bromberg 
nach Conitz in Erwägung zu ziehen. Nach Mittheilung des Hrn. 
Landrath v. Gottderg bea ſichtigt der Handels miniſter für der⸗ 
gleichen ſecundäre Eiſeabahnen beim Abgeordnetenhauſe eine 
Staatsprämie von 50—60,000 % pro Meile zu beantragen und 
ſolche Erleichterungen bei ihrem Bau zu geitatten, daß wenn 
G und und Boden unentgeltlich hergegeben wird, die Erbauungs⸗ 
koſten pro Meile ſich nur auf 150,000 4. belaufen können. 
Nach den vorangegangenen Ermittelungen war bereits größten 
Theils für dieſe Bahn die unentgeltliche Hergabe des Grund und 
Bodens geſichert. Schließlich wurde ein Comits gewählt, um die 
weiteren Schritte zu veranlaſſen. Auch wurde berichtet, daß 
Br. Strousberg ſich gegen den Handelsminiſter bereit erklärt ha⸗ 
ben ſollte, ſämmtliche ſecundären Eiſenbahnen in Hinterpommern, 
deren Erbauung der Miniſter für zmeckmäßig hielt, mit einem 
Staatszuſchuß von 80,000 %. pro Meile auf eigene Koſten zu 
erbauen. Der Herr Miniſter ſoll aber dieſes Anerbieten abgelehnt 
baben, weil er lieber den Kreiſen den Vortheil gönnen wollte. (Oſtd. Z.) 

Frankreich. * Paris, 30. April. Die Behörden 
haben für heute Abend großartige Vorſichtsmaßregeln er⸗ 
griffen Die ganze Polizei und ein Theil der Armee ift con» 
ſiguirt. Dieſe Rüſlung iſt die nothwendige Decoration zur 
weiteren Aufführung der Attentatscomödie. Die Verhaf ungen 
dauern fort; Verhaftungen, wie bei den allgemeinen Wahlen 
im Mai und bei den Pariſer Nachwahlen im Jani v. J. 
Das Flaumachen durch Complottenkdeckungen und Verhaf⸗ 
tungen gehört nun einmal zur Napoleoniſchen Wahlfreiheit. 
Wahrſcheinlich wird es ſich nun auch in den Provinzen mehr 
regen, wo bisher die Stimmung für das Plebisecit ſebr matt 
war. Hr. Cernuschi, italteniſcher Unterthan, welcher bes 
kanntlich dem Comité der Linken 100,000 Franes übermacht 
hat, iſt aus dieſem Grunde aus Frankreich ausgewieſen wor⸗ 
den. — Das Comité der Linken und der Vertreter der 
demokratiſchen Preſſe von Paris und ben Departements er⸗ 
läßt einen längeren Aufruf au die Armee, in welchem 
die Soldaten an ihre Bürger pflichten erinnert werden. Am 
Schluſſe heißt es: „Man läßt euch in euren Kaſernen ab⸗ 
ſtimmen, man verhindert euch, eure Stimmen in den Mairien 
mit denen eurer Mitbürger zu vermiſchen; man derſagt euch 
alſo das Abſtimmungsg⸗heimniß, ohne daß es in einer autori⸗ 
tären Regierung weder Sicherheit noch Unabhängigkeit noch 
Würde für den Wähler giebt. Und warum anders beftreitet 
man euch allein dieſes Recht, als um eurem Willen, deſſen 
freie Kundgebung man fürchtet, Gewalt anzuthun? Ihr 
werdet aber dieſe Kunſtgriffe vereiteln und mit „Nein“ ſtim⸗ 
men. Dieſes Votum werd der Buadesvrrirag zwiſchen Bür⸗ 
gern und Soldaten ſein. Frankreich zählt auf die Armee. 
Die Armee lann auf Frankreich zählen!“ — Es ſcheint, daß 
eine Anzahl von Schülern der polytechniſchen Schule 
ſich auch bei den öffentlichen Vollsverſatmlungen betheiligt, 
ja, daß ſie ſogar erklärt haben, „die Schule werde ſtets zum 
Volke ſtehen“. Der Marſchall Kriegs miniſter hat dieſe That⸗ 
ſache zum Gegenſtande eines Schreibens an ben Comman⸗ 
dan en der polytechniſchen Schule gemacht, in welchem er 
ſtrengſte Zucht zu üben befiehlt. — Durch den Tod des 
Fürſten Demidow verliert feine abgeſchiedene Frau, die 
Prinzeſſin Mathilde, eine Jahresrente von 200,000 Fr. 
Den Reſt des einſtmals ungeheuren Vermögens — allerdings 
noch immer einige Millionen Franes — erbt der Neffe des 
Berftorbenen, Graf Paul Demidow. 

Italien. Rom, 26. April. Es iſt nunmehr als ganz 
unzweifelhofie Wahrheit anzuſehen, ſchreibt man der „K. Z “, 
daß in der öffentlichen Sitzung vom vorigen Sonntage in 
Gegenwart Sr. Heiligkeit in der Nähe des Grabes Petri 
kein Kirchenfürſt ein feierliches „Non placet“ ausgerufen, 
um fo mehr, als der einzige Mann, den man auch für fähig 
hält, ſolches zu thun, Biſchof Stroßmayer, durch eine „pro⸗ 
videntielle“ Bruftaffeciion verhindert war, der Sitzung bei⸗ 
zuwohnen. Der Erfolg wird nicht verfehlen, die Segel des 
Schiffleins Petri zu ſchwellen, und wir werden daſſelbe näch⸗ 
ſtens, wenn noch einige Klippen des „Kleinen Katechismus“ 
umſchifft fin), feinen Coues direct auf den Magnetberg der 
päpſtlichen Unfehlbarkeit richten ſehen, bei dem die Curte 
gegen Pfingſten oder doch zum Peter» und Pauliage 
anzulangen hofft. — Bekanntlich if die Schrift des 
Biſchoffs Ketteler, die in Solothurn gedruckt war, von der 
päpſtlichen Poſt in allen Exemplaren zurlckbehalten und 
dann der Vernichtung übergeben worden. Veuillot's „Univers“ 
als päpſtliches Hoflournal verkündet nua offteiell die Prin⸗ 
cipien, nach welchen die roͤmuche Regierung auch hier ver⸗ 
fährt. Man muß, ſagt es, zwilhen der päpſtlichen Mauth 
und der päpſtlichen Poſt unterſche den; die Mauth verabfolgt 
den Biſchöfen die an ſie gerichteten Sendungen und Ballen 
uneröſfnet, denn fie nic mt an, daß die Bischöfe ſich nur 
nltzliche Bücher ſchicken laſſen. Anders aber verhält es ſi ch 
mit der päpftlichen Poſt: „ie hält ſich mit Recht für verpflichtet, 
nicht einen Irrthum oder einen Angriff auf den Statthalter 
Cheiſti zu begiinftigen.“ So if die Gu iſſenhaftigteit der 
römischen Peſtecamten ein Muſterbild für alle Poſtanſtalten 
dec Welt, und man begreift, wie das Oeffnen der Briefe, 
weit entfernt, unmoraliſch zu fein, vielmehr Ausfluß der lau⸗ 
teıften und zarteſten Sutlichtrit i; denn könnte nicht in 
jedem ankommenden ein Jerthum, ein Augriff auf die Rechte 
des Statthalters Cheiſti ſich finden? 


Danzig, den 4 Mai : 
| * Auf feiner Badereiſe nach Ems wird der Kaiſer von 
Rußland am 8. d. M., Nachmittags 5 Uhr, in Wirballen in⸗ 
treffen und von dort direct um 148 Uhr die Reiſe auf der 
Oſib ihn nach Berlin mittelſt Extrazuges forſſetz n. Auf den 
einzelnen Stationen der Oſtbahn wird mit Ausnahme eines 
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Aufenthalts in Königsberg und Müncheberg, auf welchen 
Stationen das Souper reſp. der Kaffee eingenommen werden 
ſoll, ein Aufenthalt nur inſoweit ſtattfinden, als derſelbe durch 
den Wechfel der Maſchinen und deren Waſſernahme bedingt 
wird. Der Zug wird am 9. d. M. bereits um 11 Uhr in 
Berlin eintreffen. In Begleitung des Kaiſers befinden ſich 
72 Perſonen. 


E Ueber die in dieſen Tagen bier ftattfindende erſte Fett⸗ 
viehſchau, veranftaltet vom Hauptverein Weitpr. Landwirthe, 
ſind wir in der Lage, folgende vorläufige Mittheilungen machen 
zu können. Nachdem die Mehrzahl der angemeldeten Thiere be⸗ 
reits vorgeſtern, der Reit geſtern Morgen auf dem Ausſtellungs⸗ 
»lage, dem Selonke ſchen Garten, eingetroffen, verwogen und in 
den zu dem Zwecke erbauten geräumigen Schuppen eingeordnet 
worden, haben geſtern die Preisrichter gearbeitet und von den aus: 
geſetzten Preiſen folgende zuerkannt. Für Rindvieh über 3 
2 alt: 1. Preis 50 Hrn. Hagen⸗Sobbowitz, 2. Preis 


2 rn, Uphagen⸗Kl Schlanz, 3. Preis 15 rn. 
Heyer⸗Goſchin, 4. Preis 10 „ Hrn. Mac Lean: Kl. Turze; 
für Rindvieh 1—3 Jahre alt: 1. Preis 50 und 3. Preis 
15 %. Hrn. Bieler⸗Frankenbain, 2. Preis 25 % und 4 Preis 
10 %. Hrn. Hagen⸗Sobbowitz, außerdem verſchiedene ne 
Anerkennungen; 0 t am⸗ 


ür Schafe ohne Rückſicht auf Abit 
mung über 2 Jahre St 1. Preis 25 92. und | Preis 10 

en. Hagen⸗Sobbowitz, 2. Preis 15 % Hrn. Gerſchow⸗ 
Rathſtube; für dieſelbe cn Ache unter 2 Jahre alt: 
1. Preis 25 % Hrn. Guth ⸗Artſchau, 2. Preis 15 % Hrn. 
Hagen⸗Sobbowitz, 3. Preis 10 %. Hrn. Ruümker⸗Kokoſchken; 
für Southdown⸗Merinos i. 5. 1869 geboren, das 
Stück nicht unter 125 7 ſchwer: 1. Preis 25 % Hrn. Guth⸗ 
Artſchau, 2. Preis 15 %. Hrn. Heyer-Strafhin; für Ram⸗ 
bouillet⸗Merinos i. J. 1869 geboren: 1. Preis 25 3% 
Hrn. Heine⸗Narkau, 2. Preis 15 % Hrn. Gerſchow⸗Rath⸗ 
ſtube, 3. Preis 10 % Hrn. Hagen⸗Sobbowitz; für Merino⸗ 
Hammel, über 3 Jahee alt, das Stück nicht unter 105% 
ſchwer, Rambouilletblut ausgeſchloſſen: 1. Preis 
2⁵ Hrn. Grabe⸗Schackenhof, 2. Preis 15 Hrn. Johr 
Gr. Wattkowitz; für Schweine über 14 Jahre alt: 1. Preis 
25 K und 2. Preis 15 %. Hrn. Behnke⸗Robakowo, 3. Preis 
. für Schweine unter 11 Jahre 
alt: 1. Preis 25 3, 2. Preis 15 und 3. Preis 10 % Hrn. 
Hagen⸗Sobbowitz; für Werderſchweine ohne Rück ſicht 


ns 


Eingeſandt. 

Die Empfehlung der Collecte ff die Königsberger Diakoniſſen⸗ 
anftalt in Nr. 97 der Weſtpreuß iſchen Beifung ſchließt mit der 
Bemerkung, daß „unſer Danziger Diakoniſſenhaus durch 
reiche Vermächtniſſe in die Lage geſetzt iſt, der Collecten ent⸗ 
behren zu können.“ Da nun hiemit eine — 2 Meinung ausge⸗ 
prochen worden ift, die nicht ſelten im Publikum vorkommt er⸗ 
cheint es angemeſſen, auch in dieſem weit verbreiteten Blatte 
dieſelbe zu berichtigen. Mit den „reichen Vermächtniſſen“ kann 
nur die reiche Kloſe⸗Stiſtung gemeint ſein. Eine herrliche Ver⸗ 
mögens⸗Grundlage für alle Zeiten, gewährt ſie an Zinſen etwas 
über 1000 % und damit beinahe, wenn auch nicht ganz die 
Hälfte des Zuſchuſſes, weſchen das Haus zu der Einnahme an 
Pflegeldern, Beiträgen u. ſ. w. jährlich braucht. Die andere 
Hälfte muß dann doch durch immer neue Wohlthaten zufließen 
und es gilt fortwährend zu ſammeln. Dazu kommt noch, was 
die Hauptſache, daß gerade jetzt ganz neue Anſtrengungen Noth 
thun. Das bisherige Anſtaltsgebäude (uriprünglid Wohnhaus) 
iſt nur ein mangelhaftes Krankenhaus und hat viel zu wenig 
Raum, als daß, wie doch immer verlangt wird, mehr Kranke, 
deſonders Männer und Einzelpfleglinge, aufgenommen und mehr 
Diakonſſſen, namentlich zur Privatpflege, — werden 
könnten. Seit Jahren wird daher ſchon beabſichtigt, ein von 
Grund aus neues Anſtaltsgebäude zu errichten und damit ſoll 
nun dieſen Sommer ung des werden. Das iſt ein Bau, der 
ſehr viel koſten wird und deſto mehr, jemehr er den jetzigen An⸗ 
forderungen der Wiſſenſchaft entſprechen ſoll. Nur ein verhält⸗ 
nißmäßig 8 Theil der Summe iſt bereits 8 das 
Capital der genannten Kloſe⸗ Stiftung iſt unver⸗ 
5 erlich, ja der Zinsertrag derſelben ſchon für den laufenden 
Betrieb der Anſtalt beftimmt und fo kann das Werk nur glücklich 
u Stande kommen, wenn recht ſehr viele große und kleine 
aben geſpendet werden. 


Vermiſchtes. 
Paris. (Ausgezeichnete Damen! Bei der letzten Treib⸗ 
jagd im Walde von Fontainebleau wurden zwei Damen ſehr be⸗ 
merkt, die im „kaiſerlichen Jagdeoſtüme“ erſchienen waren — die 
eine von ihnen war die ſchoͤne Gräfin v. Montebello. Das Jagd: 
coſtüm für die Damen beſteht aus einem Amazonen⸗Gewande 
aus grünem Tuch, mit ſcharlachrothen Sammtaufſchlägen und 
Goldborden, dann einem Dreiſpitz, genannt „Lampion“ mit gol⸗ 
dener Treſſe und weißer Feder. 


auf das Alter: ein 8 von 10 rn. Ziehm ⸗Liebenau; tragen auf dem Jagdhute eine Straußfeder. Nur jene Damen, 
außerdem „ 1 tterich der Um, weiche den Knopf erhielten, haben das Recht, vieſes Sagbcoftim 
fang der Ausſtellung — es find im Ganzen nur gegen 270 Thiere zu tragen, und können obne beſondere Einladung allen Jagden 
ausgeſtellt — auch nicht dem Umfange kane fo iſt die | beiwohnen Der „Knopf iſt eine ſpezielle Auszeichnung für Da⸗ 
Auswahl der Thiere doch eine vorzügliche und ihre Bulammens | men, welche der Kaiſer allein ertheilt. Die Fürſtin von ber 
ſtellung in ſtreng geſchiedene Gruppen bietet für den Moskowa, die Herzogin von Mouchy, die Fürſtin Metternich, die 
roducirenden Züchter und Mäſter ebenfoviel lehrreiches Gräfin v. Montebello, die Baronin v. Beaulincourt und noch 
aterial, als es auch für den conſumirenden Städter | einige Wenige find im Beſize dieſes Kaiſerknopfes: 


von Intereſſe iſt, die lebenden Geſtalten kennen zu lernen, 
denen er die Grundlagen und die Delicen ſeiner Tafel zu danken 
hat. Heute (Mittwoch), am erſten Ausſtellungstage, findet eine 
Sitzung des Verwaltungsraths und morgen (Donnerſtag', die 
Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Hauptvereins ſtatt; 
an beide Verſammlungen ſoll ſich ein gemeinſchaftliches Mittagseſſen 
anſchließen und ſoll das des 2. Tages beſonders feſtlich arrangirt ſein. 
Die Ausſtellung wird jeden Morgen um 9 Uhr geöffnet; am 
Mai, Vormittags 11 Uhr, wird das ausgeſtellte Vieh nebſt noch 
anderem dazu ei öffentlich verauctionirt. 


—e— Graudenz, 29. April. Die Ausſtellung für Ge ⸗ 
werbe und Landwirthſchaft entwickelt ſich in erfreulichſter 
Weiſe. Seitens des Comites wird keine Mühe geſcheut, die Ars 
rangements ſo glänzend und umfaſſend zu treffen, um den An⸗ 
forderungen, die in neuerer Zeit an derartige Unternehmen ge- 
ſtellt werden, möglichſt zu genügen. Freundliche Gartenanlagen 
umgeben die geraͤumigen Baulichkeiten, große prächtige ora⸗ 
tionspflanzen aus mehreren Privatgärten, Waſſerwerke, Grotten, 
Miniaturfelspartien und A. werden 15 Zierde des Ganzen her⸗ 
beigeſchafft. Die Ausſtellung für Maſchinen und gewerbliche Er⸗ 
aengnile verſpricht nach den reichen und ſchönen Anmeldungen 
eine hervorragende zu "werden, ein Gleiches läßt ſich von der 
Thierſchau erwarten. Anf 1 — an das Thierſchaufeſt wird 
noch ein Renn⸗Meeting vorbereitet, zu dem durch Privatze 1 —5 
gen eine genügende Summe bereits aufgebracht iſt. Auch dieſes 
Unternehmen dürfte der Geſammtausſtellung zur Zierde gereichen, 
ebenſo ihrem Character, durch den Zweck der lokalen Pferdezucht 
einen erforderlichen Anſtoß zu geben, in vollſtem Maße entſprechen. 
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— Dem Profeſſor Morſe, dem Erfinder des nach ihm be⸗ 
nannten Telegraphenſyſtems, wird demnächſt für ſeine Verdienſte 
um das Telegraphenweſen eine ſchöne Anerkennung 0 Theil. Die 
Telegraphiſten nämlich von Alleghany in Pennſylvanſen bes 
ſchloſſen vor einiger Zeit, dem „Vater der Telegraphie“ ein An⸗ 
denken zu ſeinem achtzigſten Geburtstage zu verehren. Von allen 
Seiten wurde der Vorſelag mit Wärme aufgenommen und die 
aben für das „Andenken“ haben eine ſolche Höhe angenommen, 
daß aus dem . ein nationales Denkmal und 
eine Büſte oder gar eine Statue in Lebensgröße wird. 5 
— Am Abend des 26. April waren in der Kirche S. Gio⸗ 
vanni e Paolo zu Venedig etwa 2000 Perſonen bei der Predigt 
verſammelt, als unter einer Bank eine papierene Petarde explo⸗ 
dirte. Der Knall ſetzte die Verſammelten in ſolchen Schrecken, 
daß Alles nach den Thüren ſtürzte. In dem dadurch entſtande⸗ 
nen Gedränge wurde ein Bjähriges Mädchen erdrückt, eine Frau 


erhielt gefährliche Contuſionen und viele andere Perſonen wur⸗ 
den mehr oder minder beſchädigt. 
roduktenmarkt. 


Königsberg, 2. Mai. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 
gut behauptet, loco hochbunter er 85% ne, 117/187 70, 733 
„ 122% 75 V bez., 123/24 beſetzt 75 r, bez, 125— 

bez., bunter *. 854 2 124/25% 75 Su. bez, 
125/264 787 n bez., 128/29 % 791 W bez., rother — 85% 
ollg. 124% 71, 74 % bez. — Roggen loco matter, Termine 
ill und eher etwas niedriger, loco u 80% Zollg. 11/187 49 
b bez., 118/19 % 50% , bez., bez., beſetzt 49 
2 33 52 Mr bez., 

121/22% 521 x 122% 53 ch bez., 1223 53, 534 22 
123% 53 6% bez., 123/24 537, 54 e bez, 124/252 54, 544 


Der Kalſer und die Kaiſerin 


bez, 12/26 551 85, bez, 126/27 1, 127/8 1 56 F bei.) 
ne 835755 Veet 5 6. b. Mal. Juni 53 Fr Br, 524 
5 52; Aw Gd., 53 Mr bez. — 


70% Zollg. 33 40 9 b 

40 , bez., feinſte Brauwaare 42% 

9 bez. — 

niedriger, | 

bez., Frübſahr der 50% Zollg. 
ollg. 29 r., 283 


weiße r 904 Zollg 


Zur 70% Zollg. 78—92 „ Br., 813, 
0 Zollg. (0-76 Gr Br., ordinäre r 70% Zollg. 
60 Hr. Br., bez. — Rübſaat ohne Handel. — Klee⸗ 
faat, gering, unverkäuflich, loco rothe ur (K. 10—17 & Br., 
weiße . K. 12-21 ½. Br. ymotheum matt, loco er 
r 5 7 Re Br. — Leinöl t k. ohne Faß 111 . Br. — 
Rüböl fehlt. — Leinkuchen er . 64-67 r. Br. — Pi 
kuchen loco 63—66 4 Br. — Spiritus r 8000% Tralles und 
in Poſten von mindeſtens 5000 Quart, etwas matter, loco ohne 
Faß 16 „ Br., 153 ½ Gb. 181 Rs. bez., biahr ohne 
8a 16 Br., 153 * Gd., 15% . bez., Mai⸗Juni ohne 
aß 161 . Br., 1% Gd., Huguft ohne Faß 17 . Br. 
ez. 


163 % Gd. 164 
Börſen⸗Deyeſche der Danziger Zeitung. 
Din. Nachm. 


Berlin, 3 Mai. Aufgegeben 2 Uhr 40 3 
Angekommen in Danzig 6 Uhr — Min. Rahm. 
exte 


ter @rs. Behterrs 
Weizen Mai... 65% | 644 |34%oftpr. Pfandb. 756 75% 
Roggen feſter, 31% weſtpr. do. 73% 73% 
Regulirungspreis 47% 47 14% de. do. 81¼ 81¾ 
ai 8 47% Lombarden . 102 / 102 
zur li.. 48% 482¼ Oeſtr⸗frz. Staasb. 210% 209 
ept.⸗ Oct.. . 19% 49 [Rumäniſche 77 % 
Rüböl, Mai... 153 153 Eiſenbahn⸗Obl. 66% 67 
Spiritus fefter, Oeſterr. Banknoten 82¼ 824 
Mai . . 15% 1551 Ruf. Banknoten 74¾% 748 
Juli⸗Aug. 163 16% Amerikaner . . 95/8 95/8 
Petroleum | tal. Rente.. . 55% /s 
N 7½ 76/84 Danz. Priv.⸗B. Act. — | 106 
5% Pr. Anleihe 101% 10138] Dans. Stadt⸗Anl. 97¼ 972/a 
% do. 2% 924% Wechſelcours Lond 6.23% 6.23% 
Staatsſchuldſch. 77% 776% 
Fondsbörſe: ruhig. 


Schiffs⸗Nachricht. 

Abgegangen nach Danzig: Von Hamburg, 30. April: 
Willem, Kröger; — von Leer, 25. April: Behrendina, Krufe; — 
von Texel, 28. April: Patallion (SD.), Simpſon; — von Burns 
tisland, 29. April: Nyverheid, Beumel; — von Granton, 26. 
April: Max, Peters; — von Grimsby, 30. April: Fire Soeftre, 
Boye: von Leith, 28. April: Hermann, Buscar. 

Angekommen von Danzig: In Falmouth, 28. April: 
Lord Bute (SD.), Backer; in Dünkirchen, 28. April: Henry Brand 
(SD.), Lowe. 


Meteorologiſche Depeſche vom 3. Mai. 
Wind. Stärk 


Morg. Barom. Temp. R tärke. Himmelsanfidt. 


Memel . . 332 4 f 7,1NW |). ſchwach trübe, Nachts Regen. 
7 Königsberg 332,6 + 5.4 NW chwach bewölkt, Regen. 

6 Danzig... 333 1 6 . mäßig |bededt, geſtern Regen. 
7 Cöslin ... 333 3 + 40 SW mäßig bewölkt. 

6 Stettin .. . 334 2 7 4,0 — ſchwach * 

6 Putbus . 331 2 3,4 NW ſchwach bew. geſt. Nachm. Reg. 
6 Berlin .. . 334,1 ＋ 5,4 W ſchwach heiter. 

6 Koln . . . 33454 5,28 ſchwa eiter. 

6 Trier . . . 329,6 33 N 8 ſchwa eiter. 

7 Flensburg. 333.14 3% Ww mähig faſt bebedt. 

8 Paris .. . 338,4 7 LINW f. ſchwach wenig bewoltt. 
7 Haparanda 331,0 ＋ 6,40 ſchwach bedeckt. 

7 Helſingfors 332,3 + 4,1 Windſt. — — 

7 Petersburg 33,0 ＋ 8,96 wa bewölkt. 

7 Moskau. . 328.3 4,516 ſchwach bewoͤlkt. 

0 Stockholm. 332,1 7 4,8 NW ſchwach heiter. 

8 Helder ... 535,3 + 5,3 NNW ſehr ſtark — 

8 Havre ... 336,0 12,0 NNW lebhaft |beiter. 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 250 Tonnen Portland⸗ 
Cement nach dem Hofe des Franziskaner⸗Kloſter⸗ 
Etabliſſements hierſelbſt ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. : 

Hierauf bezügliche Offerten find bis 

Freitag, den 6. Mai 1 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bau⸗Bureau im Rathhauſe einzureichen und 
vorher ebendaſelbſt die Bedingungen einzuſeh n. 
Danzig, den 28. April 1870. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferuung von 35 Schachtr. geſpreng⸗ 
ten lagerhaften Feld: (Fundament:) ſteinen nach 
dem Hofe des hieſigen Franziskaner⸗Kloſters ſoll 
im Wege der Submiſſion vergeben werden. 

Offerten find bis Freitag, den 6. Mai er, 
Vormittags 10 Uhr, im Bau⸗Bureau im Rath⸗ 
hauſe einzureichen, woſelbſt auch die Lieferungs⸗ 
Bedingungen eingeſehen werden können. 

Danzig, den 26. 


Die Stadt Bau Deputation. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Carl R. Ar Arndt bier iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 5 
den 20. Mai er., 
Vormittags 94 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 17 anberaumt worden. Die Be⸗ 
0 werden * mit dem Bemerken in 
tenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
iger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
N und der von dem Verwalter über die 
atur und den Character des Concurſes erſtat⸗ 
tete ſchriftliche Bericht liegen im Gerichtslokale 
zur Einſicht an die Betheiligten offen. 
Danzig, den 28. April 1870. 
Königl. Stadt- und Kreis. Gericht. 
Der Gommiflar Des Concurſes. 
: ( 


5803) 
50⸗ bis 60,000 
Kiefer-Schwellen 


zu kaufen geſucht. Offerten unter Chiffre 8. bes 


fördert die Annoncen⸗Expedition von er 8 


Co, in Köln. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das im Eigenthumsbeſitze der Rechtsnach⸗ 
folger der Martin und Eleonore geborene 
Jantzen Albrecht'ſchen Cheleute befindliche, 
noch auf den Namen der Letzteren geſchriebene, 
in Wonneberg belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 8 verzeichnete Grundſtücl, ſoll 

am 22. Juni a. e., 
; Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 auf den Antrag eines 
Miteigenthümers zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlagss 

am 30. Juni a. e., 

Vormittags 11 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer u terliegenden Flächen des Grundſtücks 
6, /100 Morgen; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 6 Thlr. 

Der das Grundſtück betreſſende Auszug aus 
der Steuerrolle und Pypothekenſchein lönnen im 
Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein 
tragung in das 8 bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Bermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 21. April 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter (5802) 
Aſſmann. 


3 DBelanntmachung. 

Circa 380 Scod Ich gut erhaltene Weiden: 

aſchinen find zu verkaufen. Näheres bei dem 

. Ziehm in Adl. Liebenau 
elplin. 


oͤnigsberg in Preußen 
Pferdemarkt, 


verbunden mit einer Verlooſung am 30., 
31. Mai und 1, Juni. 

Looſe a 1 * zu haben bei M. Fürſten⸗ 
berg, Königin Auguftaite. 24, W. Altvater, 
Alexandrinenſtr. 47 a, Berlin. 

Es ſind 40,000 Looſe, 2000 Gewinne im 
Werthe von 30,000 Thlr. 
Looſe find ferner bei Herrn Expedient der 


Weſtpr. Ztg. R. 5 Herrn General⸗ 
Sekr. des reed ereins . und 
h. Bertling 1 4e 


B 
- 5 
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indem es gründliche jedoch 
Bedeutung des Sexualſyſtems giebt, 


en an und hat die 
behörden in einer beſonderen Denkſchri 


ſelben binnen A Jahren 15,000 Per 
teten Geſundheit. WE Verlag von G. 


dort, ſowie in jeder Buchhandlung zu bekomme 


Einzig reell und dauernde Hilfe 


gegen alle 


Geschleehts krankheiten 


bietet das bekannte, bereit in 72, Auflage erſchienene u: 27 5 
„Dr. Retau's Selbſtbewahrung.“ viren zee 1 dee 


ſachgemäße und Jedem verſtändliche Belehrung über die ho 
gleichzeitig aber auch den richtigen 
ift bebufs Unterdrückung ſchamloſer Schwindeleien von tüchtigen 
Verlaasbandlung, um allen Vorurt N 
en außerordentlichen Nutzen dieſes Buches al Regierungen und Wohlfahrts 
vorgelegt. 
onen die 
Poenick : 's Schulbuchhandlunz in Leipzig und 
n in Danzig bei L. G. Homann s 


Buch: 


ilmeg zeigt. 8 
peci lärzten heraus- 
ilen vorzubeugen, Beläge für 


Nachweislich verdanken dem⸗ 
Wiederherſtellung ihrer zerrüt⸗ 


Die Filter aus plastischer Kohle 


für Zimmer- und Küchengebrauch, 
klären das Wasser und entziehen demselben schlechten Geschmack und Geruch, so wie alle, 
der Gesundheit nachtheilige Stoffe, filtriren sofort pro Minute 1 Quart und bleiben viele Jahre 


brauchbar. 


I:lustrirte Prospecte gratis und franco, 


DIE: 30., 31. Mai und 1. Juni wird in dieſem 
Jahre der Pferdemarkt zu Königsberg 


% pro 
pro 


. Br. ſtattfinden. 

Beſtellungen auf Kaſtenſtände, 4 
Pferd, auf Stände mit Letirbaumen 3; 
Pferd, werden bei ſrankirter Einſendung des 
Betrages an den Zahlmeiſter Minnth, Waiſen⸗ 
haue⸗Platz No. 10, bis ſpäteſtens den 15. Mai 
angenommen. 

Die Stallungen werden zu 5 und 10 Pfer⸗ 
den gebaut. 8 

Es findet in dieſem Jahre gleichzeitig am 
dritten Markttage Vormittags 11 Uhr eine Ver⸗ 
loſung von Pferden, Reit⸗ und Fahrutenſilien 
tatt, und werden zu dieſem Zweck 68 bis 70 

ferde am 31. Mai auf dem Markte angekauft. 


Das Comité für den Königsberger 
Pferdemarkt. 


Müb⸗ und Leinkuchen 


empfehlen Nichd, Dühren & Co. 
000 Danzig, Poggerpfuhl No. 79. 


Wollſäcke ſtets vorrüthig 


mpfiehlt billigſt 
3 M. Jacoby, Dirſchan. 


Die Fabrik plastischer Kohle in Berlin. 
(Inhaber: H. Lorenz & Th. Vette), Engelufer 15, 
(757 


Zur 142. Klaſſen⸗Lolterit 


werden von einem in dieſer Branche ſeit 
langer Zeit arbeitenden, bekannten Haufe 
noch einge neue 


Lieferungen für Poſten⸗Looſe 


ewünſcht. 3 5 

> Selb Gerkänfer belieben vertrauens · 
voll ihre Abreſſe sub 8. T. 197 in 
der National-Zeitung in Berlin 77 7 
legen; Discretion zugeſichert. (7496) 


m Auftrage zum Ofenſetzen mit Zirkulietein⸗ 

richtung, Kamine und Cylinder Ofen, Spar⸗ 
herde mit vortheilhafter Einrichtung. Auswaär⸗ 
tige Beſtellungen nehme gern entgegen. 15 Mei: 
len werden nicht 8 ob. Dickan, 
Töpfer⸗Mſtr., Häckergaſſe 16. (7711) 


Mi an Borbereitungs: uſtalt, 
Bromberg, Gammſtraße No. II. 
Vorbereitung f. d. Portepeefähnr.,, See⸗Cadett. u. 
Freiw. Examen. Bewährte Lehrkräfte. Gute Beni. 
Aufn. jederzeit. Proſpecte auf Verlangen. 

2380) von Grabowski, Major 3. D. 


nn 


r ß 
’ 


verfahren werden. 
* f 


dem Concurſe über den Nachlaß des am 1 9 SS I 2 
Kg 18. Februar 1867 zu Rieſenburg verſtorbenen | F. Diederici, Civilingeniem 
Daſtwirths Wilhelm Doettlaff werden alle $ ’ 
Diejenigen, welche an bie Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdur auf- 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bes 
reits rechtshängig fein oder nicht, mit dem da⸗ 
ie en orrecht bis zum 31. Mai er. 
J. einſchließlich bei uns fert lich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmt innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
—— Forderungen in dem zweiten Prü⸗ 
ungstermin 
am 7. Juni 1870, 
Vormitt. 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Scheda, 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtöge: 
bäudes zu erſcheinen. 

‘Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
ken Jeder Gläubiger, welcher nicht in un: 
erem Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
gen Orte mohnhaften oder zur Praxis bei uns 
erechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt ⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Baumann 
und Nauen hier zu Sachwaltern * 

Roſenberg, den 25. April 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
an) Kaufmanns A. Bracki zu Thorn 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als n machen wollen, 
dierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 31. 
Mai cr. einſchließlich bei uns 59 — oder 

Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 

5 der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 

angemeldeten Forderungen, ſo wie nach 

— zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
w gsperſonals auf 

den 10. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Plehn 

im Verhandlungszimmer No. 6 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 


Landwirihſchaftliche Anlagen und Maſchinen, Brauereien, Brennereien, Mahlmühlen, Del: 
mühlen, Sägemühlen, Knochenmühlen u, f. w., Dampfmaſchinen, Dampfkeſſel, Armaturen, Gas⸗ 
Kraft⸗Maſchinen, Waflerräder und Turbinen, Pumpwerke, Entwäſſerungsanlagen, Centriſugalpum⸗ 
pen, Waſſerleitungen, Ameritaniſche Rohrbrunnen Centrale, Luft-, Warm⸗ und Heißwaſſer⸗Heizungs⸗ 
Anlagen, Venti ationseinrichtungen für Schulen. Krankenhäuſer, Kaſernen, Anlagen für Leuchtgas 
aus Petroleum für Privat⸗ und öffentliche Zwecke u. ſ. w. 

Lager von allen techniſchen Artikeln und Maſchinen. 

Maſchinen⸗Riemen, amerikaniſches Vulkanöl, conſiſtente Maſchinenſchmiere (beide ſäure⸗ und 
harzfrei und gefrieren nicht), ſelbſtthätige Nadelſchmiergläſer, Kaye's Oelkannen Harri's Patent⸗Rie⸗ 
menverbinder, Soepſtone Packung für Stopfbüchſen, Gußſtahl⸗Mühlbicen echte Arkanſas⸗Schleiſſteine, 
Senſenſteine, Wagenwinden, Waſſerwaagen, Erdbohrer u. j. w., engliſche Locomobilen, Dreſchma⸗ 
ſchinen, Die llſaemaſchinen, Uferdebacken, Heuwender, Hungerharten, Mähemaſchinen für Gras und 
Getreide, Pflüge u. ſ. w., Ventilatoren, Feldſchmieden von Schiele u. Co., rotirende Buttermaſchinen 
von W. Leſeldt, Milch und Sahnes kühler von W. Lefeldt. g ; 

Ausführungen von ganzen Anlagen und einzelnen Maſchinen 

eſchehen in den dazu geeignetſten renommirten Fabriken. Kleinere 


Irbeiten ſowie Reparaturen fertige ich in eigener Werkſtätte Unter⸗ 


ned Southdown⸗Böcke 


Auction am 24. Mai d. J., 
Mittags 12 Uhr, im Hofraum des 


Hotel Hezuer in Marienwerder, 

über 16 Vollblut⸗Southdowns⸗Böcke und 4 Kammwoll⸗Sonthdowns⸗Bötke. 
Vollblut wird mit dreißig Thaler, Kreuzung mit fünfzehn Thaler eingeſetzt und 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen. 


Die Böcke, hier gezogen, ſind ſprungfäbig, 15 Monate alt und ſtammen von importirten 
Böcken und Müttern der berühmten Heerde der Lords Sondes und Walſinham ab. 


Alt⸗Rothhof bei Marienwerder. 
a Weisshaupt. 


Gegen die Leiden der Harnergane. 
een Bad Wildungen. g 


Die natürlichen Wildunger Mineralwaſſer m. ſpecifiſchen Heilkräften gegen Stein, 
Gries, Blaſencatarrh, Blaſenkrampf, Zuckerharnruhr ꝛc., fehlerhafte Meuſtruation, 
Bleichſucht ꝛc, werden 3. jed. Jubreszeit i. ganz. Flaſchen verſandt. Eiſenh. kohlenſäure⸗ 
reiche Bäder !! — Als comfort. Wohnung 3. up ade⸗Logirhaus u. Europ. Hof, i. d. 
Nähe der Quellen. Logispreiſe daſ. i. d. Vor⸗ und Nachkur billiger. Haupteur vom 15. Juni bis 
15. Auguſt. Saifon vom I. Maı bis 10. October. — Alle das Etabliſſement betr. Aufträge 
nimmt entgegen die Brunnen⸗Inſpection. (8763) 


ze 
Br 


er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Ab chrift en Re ihrer Anlage 


en. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
nanibant ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten 3 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtizräthe 
oll, Dr Meyer, H un und Jacob⸗ 


4, born, den 21. April 1 0. 
ü Königl. Kreis⸗Gericht. 


Fünfzehnjähriger Huſtenz 
Heilung ſchwindender Köͤrperkraͤfte. 
Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin. 

Conit, 15. März 1870. Meine an Bleichſucht l idende Tochter fol nach ärztlicher Ver⸗ 
ordnung Ihr Malzextrakt trinken. Ich bitte daher (um a Em. Gerich. — 
Nißma, 5. aber, 1870. Ihr Malzbier thut Wunder überall, und hat ſich auch bei meine 
an einem nervöſen Sieber leidenden Frau ſehr wohlthuend Per wie es auch bei meinem 
15jährigen Magenhuſten feine Wirkung nicht verfehlt hat. Der 115 räth an, den Gebrauch 
fortzuſetzen. Du Beſtellung.) T. Keil, Schullebrer. — Dubniez, „April 1870. Ihre Walz: = 


5 j geſundheits⸗Czokolade erfüllt, was fie verſpricht, denn ſie iſt das einzige Mittel der Ernäh⸗ 
1. Abtbeilung. (7678) rung meines früher auf's äußerſte abgemagerten Körpers geweſen, und ift zugleich von vor- 
Bekannmachuna. züglichſtem Geſchmack. Anton B 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
8 3 1 zu Mewe 
en nachträglich angemeldet: 2 

® 1) die Handlung Kuehne & Bieberſtein in 
Magdeburg eine Forderung von 153 


K 3 Sn, 5 
2) die Handlung Herrmann & Lefeldt in 
Danzig eine Forderung von 50 , 
3) die Handlung Hamann & Poetſchke in 
ankfurt a. O. eine Forderung von 


7 28 SY. 
4) der Kaufmann Herrmann Metzer bier 
eine Forderung von 35 29 u 


aroß. 
8 Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in . Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


von 
E. R. Hrüger, 

Altſtädt. Graben No. 7 — 10, 
Hi) empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu MH ia 
ZH Waſſerleitungen in allen Dimens HART: 
fionen, Brunneniteine, Pferde⸗ und N 
Kubtrippen, Schmeinetröge, fo wie 
Vaſen und Garten- Figuren, Nicht 
vorhandene Gegenſtände werden auf 
Beſtellung angefertigt. (1507) 


9 A, 
5) der Brauereibeſitzer Anspach in Mewe 
eine Forderung von 56 4 9% 6 A, 
6) die Danblung Godau & Wichers in 
Berlin eine Forderung von 45 Ag, 
7) die Salarienkaſſe des Königl. Sta dt⸗ 
erichts zu Berlin eine Forderung von 


Prämiirt 
London, 11. Juli 1862 Preismedaille Honoris Causa. 


25 Grund: Ausgezeichnete Qualität und Production in oßem Maßſtabe. 
8) 14 at Dr. Ovitz in Mewe zn See: 201, Feinfte Weizen ⸗Strahlen⸗Stärke . 18641 
eine Forderung von 10 Thlr tettin, Mai 1857. von . b 5 
; 19 A Greifswald, Mai 1860. Wilnelm K e in Stralsund. Stettin, Mai 1865. 
Be Pen deſer Forderungen if ein Ter. Cöslin, October 1860. Die abrit be ebt ſeit 1729. Stettin, 5 — 1865. 
den 24. Mai e Paris, Juli 1867. ribſees, Mai 1869. Königsberg, juni 1809. 
— (77 —— — N e : 


Nachmittags 3 Uhr, 


14 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins 


1 


4 
zimmer No. 1 anberaumt, wovon die Gläubiger, | ä 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Aa 5 
Kenntniß geſetzt werden. = 3 ä 5 ; 
Narkenwerder, den 26. April 1870. 53 3 4 A 
i 2 Abtheilung. . 80 1 = 1 12 ee : . 8 
Königl. 8 e * 1 145 AUnunterbrochen arbeitende Apparate 
Der Commiſſar des Concurſes. J 3 3 jur Bereitung aller Arten 
— m 2 
Belanntmacung. 6 5 1 E 34: gashaltiger Getränke 
20. Mai cr., Vormittags 10 Uhr, f 2 2 le 
im 8. Kenimdun chen, jetzt ene t een, wi E | 4 3 3 35 Hermann - Lachapelle & Ch. Glover, 
Speicher in der Bader aße bierjelbjt die da © 7 22 23 144, Banbeurg Voiſſenntbet, 54 1. 
105 lagernden, — Di 2. 1 — J 8 2 7 315 2 er, bee alle Defannten ug. 
5 2 Cee 
We De menen Weine, als: 85 * 213 a7: $ 25: eintf 3 BETEN Ten 
a Ber 2 Stud Kees, Er * E E 447 . eine. — 24 Bier dem 
1 Ba roth Liſſaboner 8 1* = yog 1 . — Leſchmack wie Nadal 
1 Biepe Alecante, u 7 ee e . , e 
182 — 12 8 ni An se: Dal kann Die Abernehmen. — @@ 
arbone , 3rE# 5 
1 Both Liſſaboner Portwein 1 € 80 nam e e welche allen 
1 Piepe Liſſaboner Madeira, n 3 35 er ver Geenen e Jede ler 
Pier le sg) 2 5 9 u s 7 * den Bedürfniſſen eines 
tepe „ — 23 Diejenigen mit diefem gewinnbringenden 
iepe Malv. Madeira, d E 8 Beichäfte wollen, mögen dat 
1855 15 85 = 5 34 8 45 44 e 1 
i iccardon 2 mit 80 Abbildun Mentlicht den Babrir 
öfientich malten verkauft werden. 3000 Thlr. — — ache er 555 Re 
horn, den 28. April 1870. werden zur erſten und einzigen Stelle auf eine ra nn * Dr ifung der 
* K is⸗Gericht Peſteung a d. Lande, 15000 „ Werth, Neu⸗ Lepa Hane, und git af Verlesen 
Königl. rei Oe ch * ſtädter Gerichtsbarkeit, von Selbſtdarleihern ge Agentur zu .: 
1. Abtheilung. (7569) ſucht. Meldungen unter 7709 4. d. Expd. d. Z. ®. Wlegentsimer, Zeil 29 


| Wäbrend der Sommermonate 


erbiete ich mich, in meiner 
Wohnung, Langefuhr No. 87, 
kleinen, Forte größeren jungen 
Mädchen Unterricht in allen 
Handarbeiten zu ertheilen. 
E. Hamm. 
ana Schock Noggenrichtſtroh zu haben bei 
3 IR in Uebel bei Wah of Genet. 


Herrn J. G. Popp, 
prakt. Zahnarzt in Wien, 
Stadt, Bognergafie 2. 
5 Neuwied, 26. Mai 1869. 
Mit Vergnügen erlaube ich mir Sie zu be⸗ 
E durch den Gebrauch Ihres rühnı 
lichſt bekannten heilſamen Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſers von meinen unleidlich rheumatiſchen 
Zahnſchmerzen be reit zu fein und füge zu: 
gleich noch hinzu, von dieſen Zeilen unumſchrank⸗ 
ten Gebrauch zu ma den, un die leide de Menſch⸗ 
beit wi klich auf ein ausgezeichnetes Mittel aufs 
merkſam zu machen. Empfangen Sie hiermit 
noch die Verſicherung meiner Hochachtung. 
Fr. Aug. Vogel. 
Zu baben in Danzig bei 
Albert Neumann, Lan genmarkt 38. 
In Pr. Stargardt bei J. C: Weber, in 
Berent bei Gottfr. Rink, in Dirſchau bei Apo⸗ 
theter R. Naumann, in Elbing bei Apotheker 
A. Teuchert, Haupt⸗Depot in Berlin bei J. F. 
Schwarzloſe Söhne, Markgrafenſtr No. 30. 
‘ in einer Minute für 
Hahnjhmerze immer zu vertreiben, 
ſelbſt wenn die Zähne hohl und angeftodt find, 
fie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein ſeit 26 Jahren 
weltberühmtes Zahnmundwaſſer. 
E. Hückſtadt, Berlin, Prinzenſtr. 37. 
Zu haben & Flaſche 5 Sgr. bei W. F. 
Burau in Danzig. 
Da jetzt viele faſche Nachahmungen vor⸗ 
kommen, fo bitte ich genau auf mein Siegel zu 
achten, womit jede Flaſche verſehen iſt. 14554) 


iſt das 
ugenkranken 

be⸗ 
rühmte, Wirklich ächte Dr. White Au- 
genwasser von Traugott Ehrhardt in 
Großbreitenbach in Thüringen a Flacon 10 Sgr. 
beſtens zu empfehlen. Man verlange aber nur ſtets 
nach Dr. White's Augenwaſſer von Traugott 
Ehrhardt, denn nur dieſes iſt das wirklich achte. 
Daſſelbe iſt mit Allerhöchſt fürſtl. Concelſton bes 
liehen und hat ſich ſeiner unübertrefflichen Heil⸗ 
kraft wegen jeit 1822 großen Weltruhm erwor⸗ 
ben, welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. 
Aufträge hierauf übernimmt Herr Alb. 
Schmult, Poggenpfuhl 92 in mange und 
gu S. J. Gottliebsohn in Neuſtadt 

eit- Preußen. 5 4 

Geſunde Augen find ein unermeßlicher Reich⸗ 
thum. Herrn Tr. Ehrhardt! ch kann onen 
über Ihr Dr. Whites Augenwaſſer das au rich⸗ 
tige Zengniß geben, daß es das beſte iſt, 
was ich bisber für meine Tochter gebraucht babe, 
der Schmerz ließ von den angeſtrengten Augen 
nach Gebrauch augenblicklich nach, und bin 
darüber erfreut, daß meine Tochter in ſo kur⸗ 
zer Zeit von dem Uebel befreit it. Wolteritz, 
5 24. Febr. 1869. Gottfried Dorn, Guts⸗ 
eſitzer. 


130 fette Hammel 
Geſchoren), ferner 400 zwei- und dreijährige 


Hammel, 150 zweijäbrige Schafe u. 150 Mutter⸗ 
ſchafe * ſtehen zum Verkauf in 


ietowe, Kreis Pr. Stargardt. 


Zwei wollreiche Böcke, 


geb. 1865 zu Schimmelwitz in Schleſien ſind 
a zu verkaufen in Gluckau bei liwa. 
5807) VPV Buchholtz. 

In Neuguth bei Schöneck liegen noch circa 


1000 Scheffel geſunde 
Kartoffeln 


zum Verkauf. 65528) 
Dis zum Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen 
Lieutenants lichard Hannemann gehörigen 
Grundſtücke, beſtehend aus 2 Wohngäuſern nebſt 
Stallungen und Hofraum, 3 Scheunen einer 
Ackerfläche von 219 Morg, 24 Morgen Wieſen, 
einem großen Obstgarten, verſchiedenen kleinen 
Gärten, beabſichtige ich im Ganzen oder getheilt, 
aus freier zu — verkaufen. Bedingungen ſind 
bei mir einzuſehen, und nehme ich Gebote am 
30. und 31. d. Mts. in den Stunden von 2— 

6 Uhr Nachmittags entgegen. : 
Der Vormund der minorennen Kinder 

Ludwig Thymian. 
Putzig, den 1. Mai 1870. (7659) _ 
Eine für den Sommer und Winter ſich 3 
lich eignende Beſchäftigung, wel be die Aus 
gen nicht angreift, von Jedermann, männlich 
oder weiblich, in feiner Wobnung fur eigene 
Rechnung, ohne beſondere Vorkenntniſſe mit ei⸗ 
nem Betriebs⸗Cap tal von circa 5 Tolr betrie⸗ 
ben werden kann, und jährlich einen Verdierſt 
von 3“ bis 500 Tolr. abwirft, wird nachſewie⸗ 
ſen. Die dazu nöthige Anleitung und Muſter 
ſind gegen Einſendung von 1 Thlr. durch das 
Placirungs⸗Bureau von Frau H. Grantzow, 
Berlin, Ale anderſtraße 12, zu de Auch 
wird das Material zum Selbſtko e ge 
liefert.. 2 
ee Gaſtwirthſchaft, verbunden mit Materials 
E geſchäft iſt zu verkaufen oder zu verpachten. 
Meldungen unter W. poste restante Marienwerder 
franco_ erbeten. 

n einer bedeutenden Provinzialttadt Pom⸗ 
merns, 20 Minuten vom Bahnbofe entfernt, 
ift unter ſehr — Bedingungen ein Color 
nial⸗ u. Cigarren -Waarengeſchaft zu verlaufen. 
8 nten belieben ihre Adreſſe unter Cbiffre 


F. 31 poste restante Stolp i. Pr. einzufenden. 
n einer bedeutenden Brovinzialtabt Pommerns, 
20 Minuten vom Bahnbofe A, ne 


ſebr günftigen Bedingungen ein Tuch Manu: 


eier und Leinen⸗Waarengeſchaft zu verlaufen, 


ihre Adreſſen unter Chiffre 
e Stolp i. Pr. einſenden. 


Bemerkungen zum neuen Statut der 
Marienwerder Mobiliar Brand⸗Ver⸗ 
ſicherungs Geſellſchaft. Von einem Ge⸗ 
ſellſchafts ⸗Mitgliede. Im Kommiſſions⸗ 
Verlage von C. F. Wollsdorf in Konitz. 


| 


Baumaterialien⸗Lager. 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qual., 


Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 


res Reitbahn 5 2 Treppen. 


22 a 


| Eins engl. Locomobile von 10 Pferdekraft nebſt 


„ Dreſchlaſten im Sommer 1869 aus der Fa⸗ 
brik Garret u. Sons (Suffolk) gekauft, iſt unter 
annehmbaren Bedingun zen zu verkaufen. Nähe⸗ 

(7658) J 


er de . der Geſellſchaft iſt jed manch in verſchied ei aſldgen Asphalt, we n 5 

„Das neue Statut der Geſellſcha edem Asphaltirte Dachpappen in verſchiede-] Künſtlichen Asphalt, 177 G a 
Mitgliede zugegangen; die Vorberathung deſſelben nen 0 Trinidad⸗Asphalt, Grundſtückverkau | 
fol in der Zeit vom 9.-- 14 Mai d. J. in den lländi Dachpfannen Goud 

Kreis⸗Verſammlungen, die Schlußberathung in 90 ändiſche Dachp 5 9 a 

der Hauptverſammlung am 14. Juni erfolgen. Firſtpfannen, Dachlack, zu . op 5 D t 

Ein altes See üer ein, fd hat in der oben Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, Chamottthon, ö . 


genannten Broſchüre ſeine Verbeſſerungsvorſchläge 


Engl. Portland⸗Cement, Marke Trech⸗]Chamottſteine, Cowen, Ramſay u. div. 


Mein bierſelbſt in der Südſtraße No, 
6 belegenes Grundſtück nebft Garten, be 


veröffentlicht, und ſcheinen dieſe geeignet, der mann Marken 5 ine f 

Salden ien neun Mufldwung au geben. ann. | 2 Mr 8 a ſichtige ich für den Preis von Thlr. 
Die Wichtigteit des Gegenſtandes iſt nicht zu Engl. Steinkohlentheer, Engl. glaſirte Thonröhren in allen 1500 bei baarer Auszahlung zu verkaufen, 
— —.— und bürfte es von großen Vortheil Holztheer, Dimenſionen, und kann die Uebergabe deſſelben ſofort 


fein, daß ſich jedes Geſellſchaftsmitalied noch vor 
der Berathung in den Kreisverſammlungen da⸗ 
mit vertraut macht. 

Ein Geſellſchaftsmitglied. 
D* Buch der Zeugung und die Krank⸗ 


heiten aller hierbei betheiligten Organe v. 

Dr. Adolf. 45 Bogen mit 40 Abbildung. 

2. Aufl. verſendet die Verlagsanſtalt in 
Leipzig gegen 15 Re (6233 
SS S ( 

9 Pferdegeſchirrbeſchläge in Neuſilber, ladirt, 9 

60 mit Elfenbein ausgelegt ꝛc, Sättel, Reit⸗ 

zeuge, Schabracken, Decken, Peitſchen, 0 
Gurte, Leinen, Striegeln, Kardätſchen ꝛc. \ 

Wagenlaternen. { 


zu 


een man — 


Engl. Steinkohlenpech, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Richard 


Mey 


er, 


Comptoir: Buttermarkt No. 12/13. 


Die landwirtſchaftliche Maſchinen⸗Riederlage 


in Danzig, Milchkannengaſſe No. 13, 


empfiehlt ſich 5 Lieferung von 


ampf⸗Dreſch⸗, Mäh⸗, Drill⸗, Säemaſchinen u. ſ. w, ſowie ſämmtlichen 


Ackergeräthſchaften. 
Daſelbſt werden auch Aufträge auf Lieferung von 


Engl., Holländ. und Holſteiner Milchvieh, 
Bayer., Voigtländer und Oſtpreuß. Zugochſen, 
Engl. Fleiſchſchafen und Schweinen jeder Race entgegengenommen. 


— —— — mern 


erfolgen. 
Zoppot, den I. Mai 1870 
ron) Guſtav Schwarz. 


„Guts Verkauf 


Ein in Oſtpreußen, 2 M v. d. Oberl. Kanal 
u d. Kreisſtadt die Station d. Thorn⸗Inſterburg. 
Dahn wird, ſowie 2 M. v. d. dahin führenden 
Chauſſeen beleg. adl. Gut v. 400 M. pr. 210 
M. gut beſt. Rothbu en, Hochwald, 15 M. Nies 
ſen, Reſt ſchöner Acker mit mildem Lehmboden, 
in guter Kultur, guten Gebäuden u, vollſt In⸗ 
vent. iſt z verkfn. Preis 16 M. Thlr. bei hal⸗ 
b N 2 15 e wollen ihre Adr. 
sub. P. an die Annoncen⸗Expedition von 
Nudolf Moſſe in Berlin fen 


8 2 8 8 S SS E 8 Alle Beſtellungen werden u ter Garantie und zu den möglichit billigſten Preiſen ausgeführt, ie F 
SEN SERESSE Bis 0 aber moͤglichſt früh erbeten. Ueberſendungen von Fettvieh nach England werden ebenfalls ermittelt Ein ſeit 12 Jahren betriebenes Tapiſſerſe, und 
S BEE A= 3 8 28 9 und zwar direct per Dampfer 7 Danzig, ſowie auch Verkäufe von allem Vieh ven Danzig be: if Wr AEHLRU ae 
2 r S 8 2 irkt. j ue kunft i ei it. f It \ ufen, Zur y a 
EEE lREE3 535 See; "eng, rer ne 618 10.0 hie erpiderhh, Morehen 
S S 5 8 328 | 5 825 SE En a SE SEE DENE EEE E DONE 7 unter Nr. 7701 in der Expd. d. Ztg. Ne 
26 f 292555» & 2 70 9 * x Ta. 891 7 N — 
8 8 G j z Guts⸗Verkauf. 
FF rosse Preisermässigung. 1 e Pan 
8 22 8 8 8 8 8 88 2 3 88 d P a 7 0 f 7 N e Sventarium: 14 
9 2 28 233835 2 22 1 { FI h 1 4 1 erde, 12 Kühe, 15 Schafe, 20 Schwei 
Aa EEE a Ala eisch- Eixtrac Mtusjedi: 70 Sit. en ds e Anode, 
22 828222 22 Sch. ſte, Sch. 8 N 
SEE EEE sc Ei 1 Extractum (Carnis Liebig) 120 Sg Hartafehn, 18 ne 2 
b 8 Br eig Altona 1869. ben 118.9, für 33,000 99 bei 10 His 18.000 
E58 55 u SG ee 2 Ag. zu verkaufen. Daßſelbe liegt an Chaufer 
88 8 8585 828 3 8 EM N) ; 1 . a Ne Bahnhof. V f D f 2 u, 
ler cs DB)“ e 
— 2 8 u 8 8 \ 2 * 8 5 7 
2 S SS E S8 252 . 3 > — \ 1. 
EI We SAB 9 ee Gutsverpachtung. 
— n 5 . = Zu einer vortheilhaften größeren Gutspad 
“32 udegz bereitet von A. Benites & Co. in Buenos-Ayres. wird ein unverb. Theilnehmer mit Diänonibleh 
»uafoıgrvanjvırk es woc wog } . Amalisirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie J. B. en 0 Adreſſen unter 7675 i. 
Meili 'n eee ebener dun ee n EB Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- in Harz 15 0 1 an . 
upS ee eee ee etee raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. E m Marienburg, hohe Lauben, das 
uaplopusmog edu » aaquıy qum f 3 Pe 1 RN f ſich zu jedem kaufmänniſchen Geſchafte eig⸗ 
ad a . 2 * Vollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt net, iſt zu ver aufen. Nähere Auskunft ertheilk 
a Zi 5 General-Depöt für Ost- und Westpreussen bei den Corre- (7664) J. Klein, Marienburg. 


von Zeugniſſen find an die Annoncen:Erpebition 


SSS SSS S S pondenten der Gesellschaft. (6472) je e 8 mid eine 
Y Bass 4 5 r n mittleren Jabren, die mit Kind 
Saat-Offerte. 7 Petzke & Co., Danzig, Langgasse 74. ee e e eee 
N 8 { 8 Detall-) 1 engl. lfd. Topf. % engl. Pfd. Topf. } engl. Pfd. Topf. 4 engl. Pfd. Topf. ] weiß, nach einer an der Eisenbahn belegenen 
Roth-, Weiss-, Gelb-, Schwedisch und Preise: à Thlr. 2. 25 Sgr. à Thlr. 1. 15 Sgr. a 25 Sgr. a 13% Sgr. Provinzialſtaßt Weſtpxeußens ſogleich oder au 
Incarnatklee, echte franz. Luzerne, Seradella, | haben in allen grösseren Handlungen und Apotheken. obanni verlangt. Offerten unde Bei 


Thymothee, echt engl, ital., franz. Rhygras, 

Honiggras, Knaulgras, Schafschwingel, div, 

Rispengräser, Strausgras, Geruchgras, Thier- 

garten-Mischung, echt amerik. Pferdezahn-Mais, 

Riesenspörgel, blaue und gelbe Lupinen, em- 

pfiehlt billigst 6304 
F. W. Lehmann 


Mälzergasse No, 13 (Fischerthör). 
Phospho-Guano 


aus den Importen der Herren H. J. Merck & Co. 
in Hamburg, sowie 

Estremadura Superphosphat, 
Baker Guano Superphosphat, 
StickstoffhaltigesSuperphosphat, 
stassfurter Kali-Düngesalz, 

alles unter Controle des IIaupt-Vereins West- 
preussischer Landwirthe, empfiehlt 


F. W. Lehmann, 
(6305) ___ Melzerg. 13 (Zifchertdor). 


Sardellen 


in Y, und Y, Anker Gebinden vorzüglicher 
Qualität empfiehlt 


H. W. Scheffler, 


Brodbänken⸗ u. Kürſchnergaſſenecke 8. 
Sicherheits-Zündhölzer, 


pr. 10 Schachteln 25 und 2 Ge, 
empfiehlt Alb. Neumann, Langenmarkt 38. 


Mein reichhaltiges Lager von Erd u. Matall⸗ 
Farben, trocken und in Oel gerieben, zu allen 
Anſtrichen paſſend, Leinöl, Leinölfirniß, 
franz. u. inländiſches Terpentinöl, Lade 
in Oel und Spiritus, aus den beſten Fabriken, 
ſowie Broncen, Blattgold und Blattſilber 68200 


beſtens empfohlen. ( 
Car! Schnarcke, 


Brobbäntengajje 47. 


Meinen hierſelbſt in der Marienwer⸗ 
der Straße, nahe der Poſt belegenen 
Gaſthof zum deutſchen Hauſe 
welcher volljtäud:g reſtaurtirt, nen 
und bequem eingerichtet und mit 
allem Comfort verſehen iſt, empfehle 
ich dem geehrten reiſenden Publikum unter 
Zuſicherung der prompteſten und billig⸗ 
ſten Bedienung. 05819 


* 


n 


5 = 


für Auswanderer un 


Reiſend 


* 


Gelegenheit U 


e nach Amerika 


von Skelkin direct nach New Hork 


mit den Poſtdampiſchiffen des Nordamerikaniſchen Lloyd's 


„Rising Star“ 
„Ocean Queen“, „ 


Paſſagepreiſe incl 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 


und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegeln 5 
Capt. Schuchard“, am 15. Juni, 
Zwiſchendeck 35 2 


Freundſchaft, 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., 


ter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. 


Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 


Jones 
Beköſtigung Cajüte 100 Thlr. Pr. Ert., 82 


Jahre 3 


Capitain Seabury am 4. Mai, 

l Jun, 

deck 50 Thlr. Pr. Ert., 
bie. Nr. Ert. 

den Norddeutſchen Barkſchiff 


Pr. Ert., Kinder un⸗ 
Ert. 


Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗ Bollwerk 3, 


(7359) conceſſ. 3 „Unternehmer. 


Seit einem Jahrzehnt 


ind mir ſo unendlich viele Anerkennungen für den von 


ſam zu machen, wenn nicht zahlreiche Nachpfucher meines 


auf die Täuſchung des Publikums ſpeculirten. Entſtehen au 
ſagen, daß ich der 
heilſamſten vegetabil 
dieſen auch mit den Extractiv⸗Stoffen der Feuchelpflanze, ein neues, 
für unzählige Kranke geſchaffen bat. Ich empfehle es hiermit all 
Be en Beſchwerden der Athmungs Organe leiden, 


liche Erfindungen, ſo darf ich doch ohne Anmaßung 
Vermiſchung ratlovell gereinigten Honigs mit den 


eiſerkeit, Verſchleimung, Kurzathmigkeit Rauheit oder 


chwerden geplagt find, dans beſonders aber für Kinder 


lichen Zuſtänden des Ha 
berzeuguna, daß 
meine Empfehlung danken werden. Wer aber 


m 

. Egers’schen Fenchel Honig⸗Extract geworden und 
eder Familie als ein in vorkommenden Follen praltiſches, 
o ſehr eingebürgert, daß es überflüſſiz wäre, noch immer durch 


ferner 


und fabrizirten L. 
b bar ſi mein gar 


at na 
weil jchwe 
Annoncen darauf aufmerk⸗ 
weltberühmten Fenchelhonigextracts 
ch fortwährend neue und ähn⸗ 
ich der Erſte war, der aus MO 
iſchen Stoffen, unter 
J 100 8 
en, welche mit Huſten, 
Kitzel im Halſe und hnlichen dre 1 
bei katarrhaliſchen oder entzund⸗ 
es oder der Bruſt. Keuch und Kranpfhuſten ꝛc., in der feiten lle. 4 
Alle, welhe von meinem Fenchelhonigextract Gebrauch machen, mir für dieſe M 
ſein Geld nicht wegwerfen will 
ſich vor dem Ankauf recht genan, wer am betreffenden Otte die alleinige N M 
nes Fahrikates bat, was aus den Lokalblättern zu erjeben ift, daß ferner jede Flaſche des 


at faſt in E 
wirkſames Heilmittel, 


mohlthätiges Mittel 
wel e an katarr⸗ 


der überzeuge 
e Flaft met: 


von Rudolf Moſſe, Berlin, ee 


sub. E. 104135 zu ſenden. b 


Ein Bimmerer, der den Holfmindener 3. jährſ⸗ 
gen Lahrcurſus überftanden. ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Anſtellung bei ei⸗ 
nem Zimmer- oder Baumeiſter. Näheres bei 
e in Chriſtburg. 

n junges, ay ſtändiges Mädchen. das 
E Handarb., wie in der Winch AR, 
wünſcht Herrſchaſten auf Reiſen zu begleiten: 
1100 Aae 1 0 Sa or erſten Unter⸗ 
ri ertheilen. ehalt w 
ſprucht. rb nicht bean 

un. Adreſſen werden unter E. N. 58 poste rest. 
a (7466) 
Ein Hauslehrer, Cand. phil, der Ichon längere 

ga a t, 5 Stelle. 

reſſen unter 7696 i ; 

Dot rn r. 7696 i. d. Exped. d. 

in Sohn anſtändiger Elter, der Luſt haf, bie 
& Conditorei zu erlernen * — 
Condſtor A. Kunigk in Vorent. 6703) 
Fire Dame wünſcht ein Engagement als Ver⸗ 

treterin der Hausfrau in der Stadt oder auf 
dem Lande. Die vorzüglichſten Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlungen ſtehen ihr zur Seite! Ogerten werden 
erbeten unter Nr. 7703 in der Exped d. tg. 
Eine eingeführte Lebens : Ber: 

ficherungs:Gefellichaft, nach 

denselben Prinzipien der Gothaer 
Bank arbeitend, fucht fogleich 
einen tüchtigen General⸗Agen⸗ 
ten. Adreſſen G. II. 7702 in d. 
Exped d. Ztg. 
Cin Materialaeſchaft wird zu pachten geſücht. 

Adreſſen werden in der Expedition d Ztg. 
unter P R. 7700 entgegenommen. 


Poggenpfuhl No. 37, l. Etage, ilt 


eine herrſchaftliche Wohnung von 7 Zim⸗ 


mern nebſt Zubehör und Garten von 
Johanni oder October zu vermiethen. 


Im Saale des Schützenhauſes 
Mittwoch, 2 4. Mai, 
r: 


großes Concert 


Graudenz, im April 1870. 


Ed. Kunitz. echten Fenchelhonigertracts mein Siegel, mein Facſimile, ſowie meine im Glaſe einges 


brannte Firma trägt. Jeder Käufer erhält auf Verlangen meine Gebrauchsanm eiſung in 7 
Form einer Broſchüre gratis. Der Verkaufspreis innerhalb des Norpdeutſchen Bundes iſt 74 
überall derſelbe in Faſchen zu 18 und 10 Sgr., ſowie u 123 und 75 Sgr Meine von 
mir direct errichtete Verkaufsſtelle ift einzig und allein bei Herm. Gronan, Altſtädſiſchen 


Ponnywagen, 2 kraftige Ponny's nebſt 
Kummetgeſchirre, ein neuer leichter Halbverdeck⸗ 


1 


wagen, mehrere neue Jagdwagen und ein neues Graben 69, Albert Neumann, Langenmarkt No. 38 u. Richard Lenz, Jopengaſſe 4 
Aa darnige⸗ Bryſtgeſchirr, find Borftädt, Graben in Danzig, H. L. Pottlitzer in Frehſtadt, Schultz in Marienburg, J. W. Froſt in M 
Nr. 54 zu verkaufen. — 7654 Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau. 4 


wird unter mehrjähriger Garantie au geführt. 
Vrofpecte, ſowie Anſchlage für complete Yınlagen 
jederzeit gratis 

(4073) H. Zeubrer, Ketterhagergaſſe 4. 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Dan g 


Eine rentable Ziegelei im beſten Zuſtande mit 
ca. 20 Morgen Land. 1/4 Meſle von der 
Weichſel und unmittelbar an der, Ckauſſee, ist 
Umſtände halber billig zu verkaufen. Alles 
92970 in der Expedition der Danz. Ztg. unter 


L. W. Egers in Breslau, 


Erfinder u. Fabrikant des Fenchelhonig⸗Extract. (76ʃ7 


